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Formel 3
Flörsch darf
nach Hause
Macao. Rennfahrerin Sophia
Flörsch hat acht Tage nach ihrem
schweren Unfall beim For-
mel-3-Weltfinale in Macao das
Krankenhaus verlassen. „Heute
fliege ich heim. Ich bin wirklich
froh, meine Familie und Freunde
in den nächsten Tagen wiederzu-
sehen“, schrieb die 17 Jahre alte
Münchnerin auf ihrer Face-
book-Seite. In ihrer Botschaft
zeigte sie sich glücklich – und
nachdenklich: „Ich habe meinen
zweiten Geburtstag am 18.11.2018
in Macao gefeiert.“ dpa

Tennis
ATP-Turnierweiter
in Hamburg
Hamburg. Der neue Ausrichter
des traditionsreichen Tennistur-
niers am Rothenbaum, Peter-Mi-
chael Reichel, hat sich erneut klar
zum Standort Hamburg bekannt.
„Wir planen gemeinsam mit un-
seren Partnern, dass das Turnier
langfristig in Hamburg bleibt“,
sagte der Österreicher, der nach
zehn Jahren Wimbledonsieger
Michael Stich als Veranstalter ab-
gelöst hatte. Turnierdirektorin
des künftig „Hamburg Open“ be-
titelten ATP-Events ist seine
Tochter Sandra Reichel. sid

Schagen zu Lemgo
HandballDer niederländische Na-
tionalspieler Bobby Schagen ver-
lässt im Sommer den TVB Stutt-
gart und wechselt zum TBV Lem-
go. Der 28 Jahre alte Rechtsaußen
unterschrieb für zwei Jahre. Sa-
scha Pfattheicher (21) und Samu-
el Röthlisberger (22) haben bei
den Stuttgartern verlängert.

Künast übernimmt Frauen
Eishockey Der frühere National-
torhüter Christian Künast wird
neuer Frauen-Bundestrainer. Zum
1. Januar übernimmt der aktuelle
Chefcoach der U20-Männer den
Posten von Benjamin Hintersto-
cker, dessen Vertrag nicht verlän-
gert worden war.

Sky Sport 1
18.50 bis 23 Uhr, Fußball: Champions
League, Gruppenphase, 5. Spieltag,
Konferenz aller Spiele

Sky Sport 2
20.50 bis 23 Uhr, Fußball: Champions
League, FC Bayern München – Benfica
Lissabon

DAZN
21 bis 23 Uhr, Fußball: Champions
League, TSG Hoffenheim – Schachtjor
Donezk
21 bis 23 Uhr, Fußball: Champions
League, AS Rom – Real Madrid
3 bis 6.15 Uhr, Basketball: NBA, Denver
Nuggets – Los Angeles Lakers

SPORT IM FERNSEHEN

FUSSBALL

2. Bundesliga
Hamburger SV – Union Berlin 2:2(0:1)
Tore: 0:1 Mees (12.), 1:1 Hunt (58.), 2:1 Holtby (65.),
2:2 Abdullahi (90.). – Zuschauer: 45 584.
1 Hamburger SV 14 8 4 2 19:14 28
2 1. FC Köln 14 8 3 3 35:18 27
3 Union Berlin 14 5 9 0 21:10 24
4 FC St. Pauli 14 7 3 4 20:19 24
5 VfL Bochum 14 6 5 3 24:16 23
6 Greuther Fürth 14 6 5 3 21:20 23
7 SC Paderborn 14 5 6 3 31:25 21
8 Jahn Regensburg 14 5 6 3 25:21 21
9 Holstein Kiel 14 5 6 3 24:22 21

10 Dyn. Dresden 14 6 3 5 19:20 21
11 1. FC Heidenheim 14 5 5 4 21:19 20
12 Darmstadt 98 14 5 2 7 17:21 17
13 Erzgebirge Aue 14 4 2 8 14:20 14
14 Arm. Bielefeld 14 3 4 7 16:22 13
15 MSV Duisburg 14 3 4 7 13:20 13
16 SV Sandhausen 14 2 4 8 14:22 10
17 Magdeburg 14 1 6 7 18:27 9
18 FC Ingolstadt 14 1 5 8 13:29 8

3. Liga
Preußen Münster – Braunschweig 3:0(2:0)
Tore: 1:0, 2:0, 3:0 Kobylanski (19., 26., 64.). Z.: 8626.
Tabellenspitze (Spiele/Punkte): 1. VfL Osna-
brück 16/33, 2. Preußen Münster 16/29, 3. Karlsruher
SC 16/29, 4. KFC Uerdingen 16/28, 5. Unterhaching
16/27, 6. Hallescher FC 16/27, 7. Hansa Rostock 16/25,
8. Wehen Wiesbaden 16/24.

Regionalliga Südwest
FC Homburg – Wormatia Worms 4:0(1:0)
Tabelle (Spiele/Punkte): 1. SV Waldhof 18/41, 2.
TSV Steinbach 18/37, 3. 1. FC Saarbrücken 18/34, 4.
SSV Ulm 1846 18/33, 5. FC Homburg 18/32, 6. Kick. Of-
fenbach 18/30, 7. SC Freiburg II 18/27, 8. Hoffenheim
II 18/25, 9. Pirmasens 18/23, 10. TSG Balingen 18/22,
11. SV Elversberg 18/21, 12. FSV Frankfurt 18/20, 13.
Wormatia Worms 18/19, 14. VfB Stuttgart II 18/18, 15.
FSV Mainz 05 II 18/17, 16. SC Dreieich 18/15, 17. Stadt-
allendorf 18/15, 18. FCA Walldorf 18/14.

(SV Waldhof wurden aufgrund von Ausschreitungen beim Auf-
stiegsspiel 3 Punkte abgezogen.)

U-17-Juniorinnen,WM inUruguay
Viertelfinale: Deutschland – Kanada 0:1(0:0)

FAUSTBALL

Bundesliga, 5. Spieltag
TV SW-Oberndorf – TSV Pfungstadt 0:5
TV Unterhaugstett – Vaihingen/Enz 2:5
TSV Calw – FBC Offenburg 0:5
TV Käfertal – TV Waldrennach 5:0

REITEN

Riders Tour inMünchen
Großer Preis, Springprüfung mit 2 Umläufen:
1. Edward Levy (Frankreich) Rebeca LS 4 Strafpunk-
te/ 39,71 Sek. (Stechen), 2. Torben Köhlbrandt (Ib-
benbüren) Miss Bubbles 4/41,23, 3. Lisa Williams
(Südafrika) Campbell 0/45,11, ... 5. Guido Klatte
(Cloppenburg) Qinghai 4/40,31.
Endstand: 1. Christian Ahlmann (Marl) 40 Punkte,
2. Janne-Friederike Meyer-Zimmermann (Pinneberg)
27, 3. Andreas Kreuzer (Herford) 23, 4. Denis Nielsen
(Löningen) 22, 5. Gerrit Nieberg, Lars Nieberg (beide
Sendenhorst), Matthew Sampson (Großbritannien),
Stevens (Mohlbergen), Levy je 20.

SKI ALPIN

Weltcup in Lake Louise/Kanada
Super G: 1. Jansrud (Norwegen) 1:33,52 Min., 2.
Kriechmayr (Österreich) 0,14 Sek. zurück, 3. Caviezel
(Schweiz) 0,21, ... 9. Dreßen (Mittenwald) 0,94, 29.
Ferstl (Hammer) 1,90.
Gesamtstand nach 3 von 41 Wettbewerben: 1.
Kriechmayr 130 Pkt., 2. Jansrud 120, 3. Franz (Öster-
reich) 118, ... 12. Dreßen 65.

CURLING

EM InTallinn/Estland, Finale
Männer: Schweden – Schottland 5:9
Frauen: Schweiz – Schweden 4:5

SCHACH

WM in London
Weiß: Fabiano Caruana (USA) –
Schwarz: Magnus Carlsen (Norwegen) 0:5:0:5
12. Partie: 1. e4 c5, 2.Sf3 Sc6, 3. d4 cxd4, 4. Sxd4 Sf6,
5. Sc3 e5, 6. Sdb5 d6, 7. Sd5 Sxd5, 8. exd5 Se7, 9. c4
Sg6, 10. Da4 Ld7, 11. Db4 Lf5, 12. h4 h5, 13. Da4 Ld7, 14.
Db4 Lf5, 15. Le3 a6, 16. Sc3 Dc7,17. g3 Le7, 18. f3 Sf8, 19.
Se4 Sd7, 20. Ld3 0-0, 21. Th2 Tac8, 22. 0-0-0 Lg6, 23.
Tc2 f5, 24. Sf2 Sc5, 25. f4 a5, 26.Dd2 e4, 27. Le2 Le8,
28. Kb1 Lf6, 29. Te1 a4, 30. Db4 g6, 31. Td1 Ta8. 6:0:6:0

Auf einen Blick

Z
umindest bei der Famili-
enplanung hätte Sebasti-
an Vettel für seinen
Dauer-Bezwinger Le-

wis Hamilton ein paar Tipps
parat. „WennduRat brauchst,
ich weiß wie es geht“, mein-
te Vettel nach dem Formel-1-Fi-
nale mit einem verschmitzten
Grinsen. Eigentlich sollte Vettel
nur beantworten, was er denn bis
zum Saisonstart 2019 so macht.
Noch bevor er etwas sagen konn-
te, schaute ihn Hamilton von der
Seite grinsend an. „Ein weiteres
Baby?“, fragte der 33-Jährige. „Ist
schnell gemacht“, konterte Vettel,
Vater zweier Töchter.

Wenn dasmit dem Formel-1-Ti-
tel im Ferrari doch auch so schnell
gemacht wäre. 2019 kommt der
nächste Versuch, es ist Vettels
fünfter. Und wieder wird Hamil-
ton der Maßstab sein. Der Brite
schaft, was er sich vornimmt im
Mercedes, Vettel im Ferrari ein-
fach nicht. Mit dem lockeren Er-
folg im letzten Saisonlauf habeHa-
milton „den krönenden Nachweis
für seineÜberlegenheit“ geliefert,
urteilte der britische „Telegraph“.
„Ich wollte die Saison beenden,
wie ich plane, die nächste zu be-
ginnen“, sagte Hamilton 112 Tage
vor demAuftaktrennen in Austra-
lien.

Zeit, die vor allem Vettel nut-
zen will, um abzuschalten. „Wor-
auf ich mich wirklich freue, ist,
mal alles runterzufahren. Ich brau-
chemal ein bisschen Zeit fürmich
selbst“, sagte Vettel. Dieses Jahr
hat an ihm gezehrt. Schwer und
erschöpfend sei es gewesen,mein-
te Vettel.

Noch ist es aber nicht ganz ge-
schaft. Jetzt stehen auf dem Fi-
nalkurs auf Yas Island in Abu
Dhabi Testfahrten mit den Reifen
fürs kommende Jahr an. Vettel be-
kommt dann in Charles Leclerc
einen zehn Jahre jüngeren Ferra-
ri-Zögling an die Seite gestellt.
Der Druck auf den Heppenhei-

mer wächst. 2013 hat er seinen
letztenWM-Titel im Red Bull ge-
holte, Ende August den bisher
letzten seiner 52 Rennsiege gefei-
ert. Neben der neuen Konkurrenz
im eigenen Team und dem sich
stetig verbessernden Hamilton
wird Vettel auch von Valtteri Bot-
tas undMax Verstappen bedrängt
werden. Der Finne Bottas kämpft
nach einem sieglosen Jahr um sei-
ne Zukunft im Silberpfeil. Ver-
stappen will mit neuem Hon-
da-Motor siegen.

Teammuss stärker werden
„Ich kann besser sein, als ich
manchmal war in diesem Jahr“,
sagte Vettel in Abu Dhabi. Fünf
Siege waren im Kampf gegen Ha-
milton, der elf holte, einfach zu
wenig. Immer wieder verweist
Vettel dabei auch auf die Rolle
seines Teams. Als Gruppe müsse
man gestärkt aus der Pause her-
vorgehen. Das klingt nach atmo-
sphärischen Reparaturarbeiten.
„Ich denke, dass ich keine Proble-
me habe, Fehler zuzugeben. Na-
türlich muss ich mir einige Sa-
chen anschauen, die falsch gelau-
fen sind“, räumte Vettel ein. Man
dürfe es aber andererseits nicht
verkomplizieren. „Ich glaube
nicht, dass ich jetzt Dinge auf den
Kopf stellen muss“, betonte der
Heppenheimer.

So will er die Pause nutzen, um
durchzuatmen. Ein bisschen wer-
keln an alten Motorrädern, viel
Zeit mit der Familie, mit Freun-
den. So wie Hamilton. „Die Meis-
terschaften dauern immer länger
und länger, umso wichtiger sind
diese Phasen“, betonte der Brite,
der sich auf denWinter freut. Die
Familienplanung sei allerdings
noch zurückgestellt. dpa

Reif für dieWinterpause
Formel 1 Weltmeister Lewis Hamilton und Sebastian Vettel wollen nun erst einmal etwas
ausspannen. Das nächste Duell beschäftigt sie aber bereits jetzt.

Buenos Aires. Die zerborstenen
Scheiben des Mannschaftsbusses
der Boca Juniors sind das jüngs-
te Sinnbild für das größte Pro-
blem des argentinischen Fußballs.
Der Skandal um die Hooligan-Ge-
walt von Buenos Aires und die
Farce um die Verschiebung des
Endspiels um die Copa Liberta-
dores werfen ein Scheinwerfer-
licht auf das Versagen von Ver-
bänden, Sicherheitskräften und
Politik. Heute muss Südamerikas
Dach-Organisation CONMEBOL
nun zunächst entscheiden, ob und
wann das Final-Rückspiel zwi-
schen den tief verfeindeten Riva-
len River Plate und Boca Juniors
nachgeholt wird.

2000 Sicherheitsleute hatten
am Samstag ofenbar nicht ge-
reicht, um die unversehrte An-

kunft des Boca-Teams zur Partie
zu gewährleisten. Steine und an-
dere Gegenstände prasselten auf
den Bus, einige Profis erlitten
Schnittwunden. Im Nebel von
Pfeferspray und Tränengas fiel
der Boca-Fahrer in Ohnmacht.
Spieler klagten über Übelkeit.

Es folgten heftige Debatten
zwischen den Klubs und den an
TV-Verträge gebundenen Organi-
satoren über die Austragung. Erst
nach Stunden folgte die Verle-
gung auf Sonntag. Am Tag darauf
begannen die Diskussionen aufs
Neue, ehe dem Antrag von Boca
auf eine weitere Verschiebung
nachgegeben wurde.

Wahrscheinlich ist, dass das
Rückspiel nachgeholt wird. Als
Termin ist der 8. Dezember im
Gespräch. Die italienische Stadt

Genua hat angeboten, das Spiel
auszutragen. Am 30. November
und 1. Dezember tagt in Buenos
Aires der G20-Gipfel. Die bestür-
zenden Geschehnisse vom Wo-
chenende weckten allerdings
Zweifel, wie das politische Groß-
ereignis sicher über die Bühne ge-
hen soll. Dabei hatte die Sicher-
heitsministerin Patricia Bullrich
noch erklärt, der Schutz für das
Copa-Finale sei eine Kleinigkeit
neben dem G20-Gipfel.

Drogenverkauf im Stadion
Die „Barrasbravas“, die lokalen
Hooligans, sind zu sehr mit der
Politik vernetzt. Sie sind Politi-
kern bei Wahlkampagnen behilf-
lich. Bei einer Veranstaltung des
venezolanischen Staatschefs Ni-
colás Maduro, zu Zeiten der Re-

gierung Kirchner, füllten zum
Beispiel Fans des Zweitligisten
All Boys die leeren Sitzreihen aus,
um die Popularität beider Präsi-
denten zu bezeugen. Privat be-
treiben sie denWeiterverkauf von
Tickets, aber auch den Drogen-
vertrieb um und im Stadion.

Auch die Klub-Spitzen von
Boca Juniors und River Plate sind
eng mit der Politik vernetzt.
Staatschef Mauricio Macri führ-
te einst selbst zehn Jahre lang die
Boca Juniors und nutzte dies als
Sprungbrett für seine politische
Karriere. Skurril: Als Auswärts-
fan durfte Macri nicht zum Fi-
nal-Rückspiel ins River-Stadion.
Gäste-Anhängern ist wegen der
Zustände in Argentiniens Fußball
seit 2013 der Zutritt zu den Are-
nen verboten. dpa

Scheinwerfer auf dasHooligan-Problem
Argentinien Die Absage des Finales der Copa Libertadores zeigt, wie sehr die Politik versagt.

Heißes Finale
nachRemis
Nummerzwölf

London. Die Schach-WM geht in
die Verlängerung. Auch die zwölf-
te und letzte Partie zwischen Ti-
telverteidiger Magnus Carlsen
und Herausforderer Fabiano Ca-
ruana endete mit einem Remis,
zwischen dem Norweger und
dem US-Amerikaner steht es 6:6.
Die erneute Punkteteilung nach
rund drei Stunden kam dabei zu-
mindest zu diesem Zeitpunkt
überraschend. Carlsen bot in bes-
serer Stellung das Remis an. Ca-
ruana, der zudem noch unter
Zeitdruck stand, nahm dies an.

„Es war sehr spannend. Ich war
nicht in der Verfassung, den
Punch zu finden“, sagte Carlsen:
„Ich bin mit dem Remis zufrie-
den. Er ist sicherlich der Spieler,
der mir am wenigsten Chancen
gibt.“Der amtierende Weltmeis-
ter hat ofenbar großes Vertrau-
en in seine Fähigkeiten im
Schnellschach. Bereits vor zwei
Jahren hatte er seinen Titel erst
im Tiebreak erfolgreich verteidi-
gen können. Damals hatte der
27-Jährige das Stechen mit 3:1 ge-
gen den Russen Sergej Karjakin
gewonnen. Auch gegen Caruana
gilt Carlsen als leicht favorisiert.

Durch das zwölfte Remis in der
zwölften Partie kommt es am
Mittwoch zum Tiebreak. Dort
werden zunächst vier Schnell-
schach-Partien mit einer Bedenk-
zeit von 25Minuten gespielt. Soll-
te es auch dabei zu keiner Ent-
scheidung kommen, gibt es Blitz-
schach-Partien mit fünf Minuten
Bedenkzeiten. sid

SchachDas WM-Duell des
Titelverteidigers Carlsen
mit seinem Herausforderer
Caruana wird erst im
Tiebreak entschieden.

AufWiederse-
hen im Frühjahr
2019: Lewis Ha-
milton (li.) und
Sebastian Vet-
tel. Foto: Imago

Trikottauschmal anders

Ehrensache Im Rennen
schenken sie sich
nichts, doch ihr Respekt
voreinander ist groß.
Deshalb haben Lewis
Hamilton und Sebastian
Vettel nach dem Finale
in Abu Dhabi ihre Helme
getauscht. „Das ist so
ein Ehrending“, erklärte
Hamilton: „Es ist der

größte Respekt, den wir
dem anderen bekunden
können.“

Lob „Die Helme sind so-
zusagen unsere Trikots“,
sagte Hamilton und lob-
te Vettel bei der Über-
gabe: „Es ist eine wahre
Freude, gegen dich zu
fahren.“ Vettel revan-

chierte sich: „Fünf
WM-Titel sind eine tolle
Sache, ich hoffe, ich
kann verhindern, dass
es noch mehr werden.“

Größe Nutzen können
sie die Helme nicht.
Denn Vettel hat einen
deutlich kleineren Kopf.
Er trägt Größe S. sid

Al-Sabah
tritt zurück

Tokio. Scheich Ahmad Al-Fahad
Al-Sabah (Kuwait) lässt infolge
einer Anklage gegen seine Person
in der Schweiz ein weiteres wich-
tiges Amt in der olympischen Be-
wegung ruhen. Der 55-jährige
Scheich tritt als Vorsitzender des
Zusammenschlusses der 206 Na-
tionalen Olympischen Komitees
(ANOC) zurück. Nach Informa-
tionen des Branchendienstes in-
sidethegames hat der deutsche
IOC-Präsident Thomas Bach den
Scheich persönlich zu diesem
Schritt aufgefordert.

Der mächtige Strippenzieher
Al-Sabah war bei derWahl Bachs
2013 dessen wichtigster Stimmen-
beschafer. Al-Sabah, weltweit ei-
ner der einflussreichsten Sport-
funktionäre, ist in der Schweiz
wegen Fälschung angeklagt. Ihm
soll Anfang 2019 der Prozess ge-
macht werden. Er bestreitet jeg-
liches Fehlverhalten. Die
IOC-Exekutive akzeptierte in ei-
ner Telefonkonferenz Al-Sabahs
Rückzug. sid

IOC Der Scheich ist in der
Schweiz angeklagt und
beugt sich dem Druck.

Beste Surfzeit vor Hawaii – die Wintersaison hat begonnen. Der US-Amerika-
ner Nate Fletcher nutzt die legendäre „Pipeline Wave“ gleich zum Auftakt der
Winter Days aus. Foto: afp

Die ganz großeWelle

Worauf ichmich
freue, ist, alles

runterzufahren. Ich
brauchemal ein biss-
chen Zeit für mich.
Sebastian Vettel
Formel-1-Fahrer


